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2 .2.2. Aufgabenstellung in der EF (ab EFneu) 
Bereits frühzeitig sollen lehrbucherweiternd authentische Materialien herangezogen 
werden. In diesem Jahrgang soll eine stetige Progression von zunächst lenkenden 
Aufgaben zu freier Textproduktion stattfinden. 
Das eigenständige Formulieren ist somit bereits in der Anfangsphase wesentlicher 
Bestandteil der Lernerfolgsüberprüfungen. Die diesbezüglich gestellten Aufgaben 
beziehen sich auf kommunikative Grundfunktionen (z.B. beschreiben, erklären, berichten), 
inhaltliche Wiedergaben (z.B. Fragen beantworten, Gliederungen, Inhaltsangaben) und 
der Erstellung bestimmter, einfacherer Textsorten (z.B. Brief). 

2 
2 

.2.3 Aufgabenstellung in der Qualifikationsphase 1 und 2 

.2.3.1. Die Klausuren 
Die Klausur muss mindestens drei Teilkompetenzen abdecken (Leseverstehen, Hör- 
Sehverstehen, Sprachmittlung, ggfs. Sprechen, immer vepflichtend Schreiben). Alle 
Teilkompetenzen müssen im Verlauf der Qualifikationsphase abgedeckt werden. Neu 
verpflichtend ab 2025: Hörverstehen im Abitur (fortgeführt). Mögliche Aufgabenstellungen 
wären: 

/ 

Seite 2 von 13 

Bei der Leistungsüberprüfung können grundsätzlich geschlossene, halboffene und offene 
Aufgaben gestellt werden. 
Gütekriterien sind gemäß der Aufgabenstellung zu entwickeln, mit den Schülerinnen und 
Schülern einzuüben und durch einen schriftlichen Bewertungshorizont transparent zu 
machen. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommmt der sprachlichen Leistung in 
der Regel ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung (s. KLP, S. 59). 

.2. Aufgabenformate, Bezug zum Kernlehrplan, Beispiele, Bewertungskriterien 2 

.2.1 Aufgabenstellung in der Sek. 1 

. Schriftliche Arbeiten 2 

2 .1. Die Anzahl und Dauer 

2 

Anzahl und Dauer sind durch §14 1 APO-GOst geregelt. Innerhalb dieses Rahmens hat 
sich die Fachkonferenz wie folgt geeinigt: Hiernach kann einmal im Schuljahr pro Fach 
eine Klassenarbeit durch eine andere schriftliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden. 
Die Dauer der Klassenarbeiten in Sek. 1 (fortgeführt) wurde auf 60 Minuten festgelegt. In 
der Sek. 2 EF (neu & fortgeführt) beträgt die Klausurdauer 90 Minuten. In der Sek. 2 Q1 
beträgt die Klausurdauer 90 Minuten. In der Q2.1 umfasst die Dauer 135 Minuten und in 
der Q2.2 180 Minuten. Die Vorabiturklausurdauer beträgt 255 Minuten (inklusive 
Auswahlzeit). 

Hör-/Sehverstehen 
Sprachmittlung spanisch-deutsch und deutsch-spanisch 
Resumen 
Comentario/ Carta al Director etc. 

- 
- 
- 
- 

. Zusammensetzung der Gesamtleistung 1 

Im Fach Spanisch ergibt sich die Note in der Oberstufe in Grundkursen aus einer Note für 
die Klausuren und einer Note für die sonstige Mitarbeit. 



  
 

 

  

2 .3. Rückmeldung 
Die Leistungen in der Qualifikationsphase werden nach den Beurteilungsbereichen 
Inhaltliche Leistung“ und „Darstellungsleistung“ bewertet. Leistungsanforderungen und „ 

Punktevergabe in beiden Bereichen werden anhand eines tabellarischen 
Erwartungshorizonts für jede Klausur transparent gemacht. Dem Bereich 
„Darstellungsleistung“ fällt bei der Bewertung im Verhältnis 60:40 ein größeres Gewicht zu. 
Siehe Anlage. 

2 .5. Individuelle Lernleistungen 
2 .5.1. Die Mündliche Kommunikationsprüfungrüfung 
Mündliche Prüfungen als Ersatz für Klausuren resultieren aus der beabsichtigten Stärkung 
der Sprechfertigkeiten. Die Prüfungen entsprechen den Prinzipien des modernen 
Spanischunterrichts, sind schülerorientiert, bieten Möglichkeiten der individuellen 
Differenzierung und basieren auf authentischen oder leicht adaptierten Ausgangstexten, 
auf deren Basis die Aufgabenstellungen formuliert werden. Der erste Teil besteht aus einem 
buldgestützten, zusammenhängenden Vortrag zum Thema Turismus. Im zweiten 
Prüfungsteil treten die Prüflinge in ein Gespräch über die Vorträge. 

2 .6. Facharbeit in der Oberstufe 
Im dritten Quartal der Q1 kann eine Facharbeit die Klausur im Fach Spanisch ersetzen. 
Für die Erstellung und Bewertung gelten die allgemeinen Leitlinien des Gymnasium 
Herkenrath. Hierbei ist zu beachten, dass ein Drittel der Arbeit in der Zielsprache verfasst 
werden muss, eine problemorientierte Fragestellung aufgegriffen werden muss und sich im 
weitesten Sinne am Schulcurriculum orientiert werden sollte. 
Bei Spanisch als neueinsetzender Fremdsprache ab der Jahrgangstufe EF stellt das 
Verfassen eine besondere Herausforderung dar. Es sollten Themen vereinbart werden, 
die möglichst den Unterrichtsinhalten der Q1.2 entsprechen.  

3 

3 

. Sonstige Mitarbeit 

.1. Verankerung im Kernlehrplan 
Siehe schulinternes Curriculum. 

3 .2. Bereiche und Produkte 
Zur sonstigen Mitarbeit zählen u.a. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Vokabelstests, 
Mitarbeit in Partner- und Gruppenarbeitsphasen, Präsentationen, Vor- und Nachbereitung 
von Unterrichtsinhalten, Referate, schriftliche Übungen und Überarbeitung eigener Texte, 
Portfolioarbeit, die Mitarbeit an Projekten, freie Rede und Moderation. Grundsätzlich gilt 
auch hier, dass sowohl die inhaltliche als auch die sprachliche Leistung in die Bewertung 
einfließen. Gemäß APO GOSt soll die Bewertung der sonstigen Mitarbeit mit mindestens 

5 0 % in die Gesamtbeurteilung eingehen. 
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Beispiel für einen Erwartungshorizont einer Klausur: 

Inmigración en España 

Klausurteil A (70%): Schreiben mit Leseverstehen integriert 
A) Inhaltliche Leistung 

Auf- 

gabe 
Anforderung Lösungsqualität Bewertung 

Der/die SchülerIn Erreicht 100% 

4 
nennt einleitend biographische Daten (Textsorte, Titel, Autor) und stellt 

den Textbezug her 
1 

2 6 

6 

geht auf die Einleitung der Autorin ein, die allgemein zum Thema der 

Einwanderer in Spanien, insbesondere in Badajoz hinführt 

beschreibt Hafads Erfahrungen im Heimatland sowie auf der 

Flucht, Gefühle, Erwartungen und Hoffnungen, wie auch 
Aufnahme in Spanien Badajoz 

3 

überzeugt durch weitere Aspekte 

Zwischensumme 0 16 

Auf- 

gabe 
Anforderung Lösungsqualität 

Der/die SchülerIn 

Bewertung 

Erreicht 100% 

2 
greift einleitend die Fragestellung auf und führt zum Thema hin, 
bündelt die Ergebnisse in einem Schlusssatz 

1 

2 

legt die Meinung der Autorin dar, dass die Situation der 
Migranten verbessert werden muss, dass sie Verständnis für die 
Anliegen der Migranten hat, z.B. Arbeit zu bekommen und eine 
Aufenthaltsgenehmigung 

5 

geht auf weitere Aspekte der Inmigration ein, greift auf 
Vorerfahrungen bzw. Wissen aus dem Unterricht oder anderen 
Zusammenhängen zurück und auf die allgemeine Situation der 
Migranten 

3 

4 

5 

 entfällt 

entfällt 

überzeugt durch weitere Aspekte 

Zwischensumme 0 12 

Auf- 

gabe 
Anforderung Lösungsqualität Bewertung 

Der/die SchülerIn Erreicht 100% 

 1 leitet den Kommentar zum Thema zielführend ein 

2 

3 

nennt passende Argumente, die für die Problemfrage sprechen 0 

nennt passende Argumente, die gegen die Problemfrage sprechen 

überzeugt durch weitere Aspekte 

Zwischensumme 0 

0 

14 

Teilergebnis Inhalt 42 
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Kommunikative Textgestaltung [21 P.] 

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 
Punkte 

erreichte 
Punkte 

1 richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne der Aufgabenstellung auf die 
Intention und den Adressaten aus. 

6 
 

2 beachtet die Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate. 4  

3 erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. 4  

4 gestaltet seinen Text hinreichend ausführlich, aber ohne unnötige 
Wiederholungen und Umständlichkeiten. 

4 
 

5 belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwendung von Verweisen und 
Zitaten. 

3 
 

 

Ausdrucksvermögen / Verfügbarkeit sprachlicher Mittel [21 P.] 

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 
Punkte 

erreichte 
Punkte 

6 löst sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenständig. 4  

7 verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und 
differenzierten allgemeinen und thematischen Wortschatz. 

6 
 

8 verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und 
differenzierten Funktions- und Interpretationswortschatz. 

4 
 

9 verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen 
Satzbau. 

7 
 

 

Sprachrichtigkeit [21 P.] 

 Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden 
Kommunikation. 

max. 
Punkte 

erreichte 
Punkte 

10 Wortschatz 9  

11 Grammatik 8  

12 Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) 4  

 

SUMME Klausurteil A – Schreiben mit Leseverstehen: SPRACHE 63  

 

Gesamtpunktzahl Klausurteil A – Schreiben mit Leseverstehen 105  
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Klausurteil B (30%): Mediación (isoliert) 

1. Inhaltliche Leistung 

Der Prüfling gibt die wesentlichen Inhalte im Sinne der Aufgabenstellung sinngemäß zusammenfassend wieder. 

 

 Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler  

fasst die Informationen situations- und adressatenbezogen sinngemäß zusammen 
und konzentriert sich dabei – bezogen auf den situativen Kontext – auf wesentliche 
Inhalte. 

max. 

Punkte 

erreichte 

Punkte 

1  fasst den Artikel zusammen mit Blick auf die Situation der Einwandernden in 
Spanien und den Hilfsangeboten für sie und nennt diesbezüglich: 

- ... 

 

18 

 

2 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium  (  2  )  

 

2. Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Kernlehrplänen ausgewiesenen Referenz-niveaus des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR). 

 

Kommunikative Textgestaltung [9 P.] 

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkte 

erreichte 

Punkte 

1 richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne der Aufgabenstellung auf die 

Intention und den Adressaten aus. 

9 

 

2 berücksichtigt den situativen Kontext. 

3 beachtet die Textsortenmerkmale des geforderten Zieltextformats (Email). 

4 erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. 

5 gestaltet seinen Text hinreichend ausführlich, aber ohne unnötige Wiederholungen 

und Umständlichkeiten. 

Ausdrucksvermögen / Verfügbarkeit sprachlicher Mittel [9 P.] 

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkte 

erreichte 

Punkte 

6 löst sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenständig, ggf. unter 

Verwendung von Kompensationsstrategien. 

9 

 

7 verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten 

allgemeinen und thematischen Wortschatz. 

8 verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten 

Funktionswortschatz. 

9 verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen 

Satzbau. 

Sprachrichtigkeit [9 P.] 

 Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden 

Kommunikation. 

max. 

Punkte 

erreichte 

Punkte 
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10 Wortschatz  

 

9 

 

11 Grammatik 

12 Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) 

 

SUMME Klausurteil B – Mediation: SPRACHE 27  

 

Gesamtpunktzahl Klausurteil B – Mediación 45  

 

 

GESAMTPUNKTZAHL KLAUSUR 150  

GESAMTNOTE*  

 
 

* Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen: 

 

erreichte 

Gesamtpunktzahl 
Prozentpunkte Note Notenpunkte 

143 – 150 100-95 sehr gut plus 15 

135 – 142 94-90 sehr gut 14 

128 – 134 89-85 sehr gut minus 13 

120 – 127 84-80 gut plus 12 

113 – 119 79-75 gut 11 

105 – 112 74-70 gut minus 10 

98 – 104 69-65 befriedigend plus 9 

90 – 97 64-60 befriedigend 8 

83 – 89 59-55 befriedigend minus 7 

75 – 82 54-50 ausreichend plus 6 

68 – 74 49-45 ausreichend 5 

60 – 67 44-40 ausreichend minus 4 

50 – 59 39-34 mangelhaft plus 3 

41 – 49 33-27 mangelhaft 2 

30 – 40 26-20 mangelhaft minus 1 

0 – 29 19-0 ungenügend 0 
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Kriterienraster zur Bewertung der mündlichen Prüfungen: Spanisch Q1 (n) 
 

Tema: Turismo en España - Las diversas caras del turismo en España 

Name des Prüflings: 

Prüfungsgruppe: 

Prüfungsteil I: Zusammenhängendes Sprechen (Presentar un destino) 

Inhaltliche Leistung  Mögliche  Erreichte 

  Punktzahl  Punktzahl 

Der Prüfling …      

      

- leitet seinen Vortrag ein (nennt den Zielort, …)  4    

      

- beschreibt die ausgewählte Unterkunft  4    

      

- bringt Vorwissen zur Region ein (z.B. clima, actividades …)  4    

      

- beschreibt das Bild  4    

      

- formuliert abschließend eine persönliche Einschätzung  4    

      

- erfüllt ggf. ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (Zusatzpunkte)  2    

      

Summe      

      

      

Darstellungsleistung     

Kommunikative Strategie     

     

 - frei, strukturiert, Schwierigkeiten selbstständig überwunden, adressatengerecht 8   

   

- strukturiert, angemessen, flüssig  6   

     

 - grundlegende Struktur, weitschweifig/verkürzend, nicht durchgehend flüssig 4   

     

 - unstrukturiert, stockend, löst sich nicht vom Originaltext, kein Zusammenhang 2   

      

   0   

     

Aussprache     

     

- frei von Verstößen, klar, deutlich  6   

     

- kommunikationsunterstützend, im Allgemeinen klar und korrekt  4   

     

- Mangel an Deutlichkeit und Klarheit, Fehler beeinträchtigen Verständnis  2   

      

   0   

     

Wortschatz     

     

- präzise, differenziert, variabel  8   
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- überwiegend treffende Formulierungen  6   

     

- einfacher, aber angemessener Wortschatz, Umschreibungen  4   

     

- sehr einfacher und lückenhafter Wortschatz, häufige Wiederholungen  2   

      

   0   

     

Grammatische Strukturen     

     

- breites, differenziertes Repertoire, nahezu fehlerfrei  8   

     

- gefestigte Grundstrukturen, weitgehend fehlerfrei  6   

     

- überwiegend einfache Strukturen, z.T. fehlerhaft  4   

     

- grundlegende Strukturen nur begrenzt vorhanden, viele Fehler  2   

      

   0   

      

  Summe    

      

 

Prüfungsteil II: An Gesprächen teilnehmen (Comparar y discutir sobre los destinos) 

Inhaltliche Leistung           Mögliche Erreichte 

               Punktzahl Punktzahl 

Der Prüfling …                   

                    

entwickelt eine begründete Stellungnahme, indem er auf die Vor-/ Nachteile…        

                    

                    

- der Reiseziele eingeht 
  8      

     

 

                

- der Unterkünfte eingeht 
         8      

                     

 - sich an einer sinnvollen Kompromissfindung beteiligt  4      

                     

                     

- erfüllt ggf. ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (Zusatzpunkte)   2      

                     

           Summe         

                     

                      

Darstellungsleistung                  

Kommunikative Strategie                 

                     

 - frei, strukturiert, Schwierigkeiten selbstständig überwunden, adressatengerecht 8    

                     

- strukturiert, angemessen, flüssig            6    

                   

- grundlegende Struktur, weitschweifig/verkürzend, nicht durchgehend flüssig    4    
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 - unstrukturiert, stockend, löst sich nicht vom Originaltext, kein Zusammenhang 2    

                      

                  0    

                     

Aussprache                   

                     

- frei von Verstößen, klar, deutlich            6    

                     

- kommunikationsunterstützend, im Allgemeinen klar und korrekt        4    

                     

- Mangel an Deutlichkeit und Klarheit, Fehler beeinträchtigen Verständnis      2    

                      

                  0    

                      

Wortschatz                    

                     

- präzise, differenziert, variabel             8    

                     

- überwiegend treffende Formulierungen           6    

                     

- einfacher, aber angemessener Wortschatz, Umschreibungen        4    

                     

- sehr einfacher und lückenhafter Wortschatz, häufige Wiederholungen      2    

                      

                  0    

                     

Grammatische Strukturen                 

                     

- breites, differenziertes Repertoire, nahezu fehlerfrei          8    

                     

- gefestigte Grundstrukturen, weitgehend fehlerfrei          6    

                     

- überwiegend einfache Strukturen, z.T. fehlerhaft          4    

                     

- grundlegende Strukturen nur begrenzt vorhanden, viele Fehler        2    

                      

                  0    

                      

                Summe     

                   

           Gesamtpunktzahl     

                      

                Note     

                    

                  

0-19 20-26  27-32 33-38 39-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74  75-79 80-84 
85-
89 90-94 95-100 

                      

0 1  2 3 4 5 6 7 8 9 10  11   12 13  14  15 

 

                     



Bewertungsraster - Mündliche Prüfung im Fach Spanisch 

Name des Schülers/der Schülerin:  _______________________________________________________   

Thema der Prüfung: Turismo en España                                Jg./Kurs:  Spanisch Q1 fortgeführt                                                                                               
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Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes Sprechen 

Inhaltliche Leistung 0-6 7-12 13-18 19-24 25-30 Anmerkungen 

Inhalt / Aufgabenerfüllung: Der Prüfling teilt sich in dem geforderten thematischen Zusammenhang  

sachgerecht und aufgabengemäß mit. Er/sie 

- beschreibt und analysiert das Bild/ das Foto sachgerecht und aufgabengemäß. 
- gibt die im Unterricht erworbenen Kenntnisse sachgerecht und aufgabengemäß wieder. 

      

Darstellung/Sprachliche Leistung 0-3 4-6 7-9 10-12       Anmerkungen 

Kommunikative Strategie / Präsentationskompetenz:  

Der Prüfling  

- äußert sich in dem geforderten thematischen Zusammenhang adressaten- und 
aufgabengemäß, logisch strukturiert und stellt Sachverhalte weitgehend flüssig dar; ggf. auch 
mit Unterstützung von Gestik und Mimik. 

- spricht frei (ohne häufige Zuhilfenahme der Notizen). 
- kann Formulierungsschwierigkeiten (unter Rückgriff auf die im Unterricht erlernten Redemittel) 

möglichst selbständig überwinden. 

           

Ausdrucksvermögen:  

Der Prüfling 

- drückt seine Kommunikationsabsicht, der Niveaustufe angemessen kohärent aus. 
- zeigt eine differenzierte sowie angemessene Wortwahl (z.B. passender Themenwortschatz) 

und verwendet auch situationsbezogene Wendungen (z.B. zur Strukturierung des 
monologischen Vortrags) 

          

Sprachliche Korrektheit: Der Prüfling kann mit Hilfe der zur Verfügung stehenden sprachlichen Mittel 

thematische Zusammenhänge verständlich und der Niveaustufe sprachlich angemessen darstellen. 

 

          



Bewertungsraster - Mündliche Prüfung im Fach Spanisch 

Name des Schülers/der Schülerin:  _______________________________________________________   

Thema der Prüfung: Turismo en España                                Jg./Kurs:  Spanisch Q1 fortgeführt                                                                                               
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Aussprache und Intonation: Seine/ihre Kommunikationsabsicht wird durch Intonation unterstützt, die 

Aussprache ist klar und deutlich, auch wenn ein Akzent erkennbar ist. Aussprachefehler können 

vorkommen, sind aber bezogen auf das Anforderungsniveau des Lehrplans tolerierbar.   

 

           

Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen 

Inhaltliche Leistung 0-6 7-12 13-18 19-24 25-30 Anmerkungen 

Inhalt / Aufgabenerfüllung: Der Prüfling teilt sich in dem geforderten thematischen Zusammenhang 

sachgerecht und aufgabengemäß mit. Er/sie 

- bringt überzeugende und plausible Argumente vor. 
- wiegt die Vor- und Nachteile des turismo (de masas) ab. 
- bringt Lösungsvorschläge vor (turismo sostenible) 
- trägt zu einer lebhaften Diskussion bei und schweift dabei nicht vom Thema ab (verwendet 

erlernte Redemittel) 
- kann seine Argumente begründen und mit Beispielen belegen.  

      

Darstellung/Sprachliche Leistung 0-3 4-6 7-9 10-12       Anmerkungen 

Kommunikative Strategie / Diskursfähigkeit:  

Der Prüfling  

- nimmt in dem geforderten thematischen Zusammenhang angemessen am Gespräch teil. 
- geht aktiv auf den/die Gesprächspartner ein.  
- führt das Gespräch auch bei ggf. vorhandenen sprachlichen oder inhaltlichen Defiziten fort. 
- äußert sich anschaulich, logisch strukturiert und stellt Sachverhalte weitgehend flüssig dar.  

           

Ausdrucksvermögen:  

Der Prüfling 
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- drückt seine Kommunikationsabsicht, der Niveaustufe angemessen kohärent aus. 
- zeigt eine differenzierte sowie angemessene Wortwahl (z.B. passender Themenwortschatz) 

und verwendet auch situationsbezogene Wendungen (z.B. pedir opinión, dar opinión, 
intercambiar opiniones, añadir ideas, etc.). 

Sprachliche Korrektheit: Der Prüfling kann mit Hilfe der zur Verfügung stehenden sprachlichen Mittel 

die Kommunikationsabsicht im Gespräch verständlich und bezogen auf das Anforderungsniveau des 

Lehrplans angemessen sprachlich darstellen. 

          

Aussprache und Intonation: Seine/ihre Kommunikationsabsicht wird durch Intonation unterstützt, die 

Aussprache ist klar und deutlich, auch wenn ein Akzent erkennbar ist. Die Aussprache ist bezogen auf 

das Anforderungsniveau des Lehrplans angemessen. 

          

 

Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punkte 143-150 135-142 128-134 120-127 113-119 105-112 98-104 90-97 83-89 75-82 68-74 58-67 49-57 40-48 30-39 0-29 

 

Die mündliche Prüfung wird mit der Note ____________________________________________ bewertet. 

Unterschrift: _________________________________ (Fiedler) Datum: ______________________ 

 

Eine Prüfungsleistung, die in einem der beiden Beurteilungsbereiche inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung/sprachliche Leistung eine ungenügende Leistung darstellt, kann insgesamt 

nicht mit mehr als drei Notenpunkten bewertet werden. Eine ungenügende Leistung im inhaltlichen Bereich liegt vor, wenn in beiden Prüfungsteilen weniger als 12 Punkte erreicht werden. 

Eine ungenügende Leistung im Darstellungs- und sprachlichen Bereich liegt vor, wenn in beiden Prüfungsteilen weniger als 18 Punkte erreicht werden.  


